Neujahr 2000 - Hochfest der Gottesmutter Maria


  NJ-2000

1. Lesung: Num 6, 22-27

2. Lesung: Gal 4, 4-7

Evangelium: Lk 2, 16-21

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

durch die Geburt deines Sohnes

aus der Jungfrau Maria

hast du der Menschheit das ewige Heil geschenkt.

Laß uns auch im neuen Jahr immer und überall

die Fürbitte der gnadenvollen Mutter erfahren,

die uns den Urheber des Lebens geboren hat,

Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Predigt/Homilie:

Große Angst hat es gegeben, daß mit der Jahreswende 2000 so mancher Computer nicht für die Zukunft gerüstet ist. - Man konnte nicht voraussehen: Was geschieht mit den ganzen technischen Abläufen, wenn sich eine Datumsanzeige plötzlich auf „Null-Null“ schaltet? Steht das Leben dann still? Kommt es zu einem Stromausfall? Gibt es irgendwelche Folgen, die man im vorhinein garnicht abschätzen konnte? -

Denken wir jetzt nicht an die technisierte Computerwelt, vielmehr an das Herz und die Seele des Menschen. Was bedeutet eine Jahrtausendwende für uns Christen im Leben der Kirche, in der Beziehung zu Gott?

Wie alle 25 oder 50 Jahre feiert die Kirche ein „heiliges Jahr“. - Ein besonderer Jahreswechsel soll mit einer besonderen Gnade, mit einer besonderen Heilszusage verbunden sein. - Ein äußeres Bild für die besondere Heilszusage ist das Durchschreiten der Heiligen Pforte in Rom. -

Heilige Jahre haben eine uralte Tradition, die schon älter ist als das Christentum. Schon vor der Geburt Jesu gab es alle 50 Jahre das sogenannte Jubel- oder Versöhnungsjahr.
 Es diente dem sozialen Ausgleich, da in diesem Jahr alle Schulden nachgelassen wurden, und wo Feindschaft war, dort wurde dieses Jahr zum Anlaß für Versöhnung.

Wir sollten auch heute diesen Kerngehalt eines heiligen Jahres verwirklichen - zumindest dort, wo es unseren Möglichkeiten entspricht. -

Schalten sich die Anzeigen auf „Null-Null“, so betrifft das auch unser Leben vor Gott: Wir dürfen einen neuen Anfang setzen!

Alte Schuld soll vergeben, jede menschliche Seele ein unbeschriebenes Blatt sein. Mit Gott wollen wir eine neue Seite aufschlagen in der Geschichte der Menschheit, so wie es damals geschehen ist - vor 2000 Jahren - da Gott für immer der gesamten Menschheit eine neue Zukunft eröffnet hat - durch die Geburt seines Sohnes, durch die Geburt des Erlösers.

Gibt es schon im Alten Testament Prophetenworte, die von Gottes Barmherzigkeit künden und Vergebung von Schuld zusagen,
 

so verkündet das Neue Testament das unkündbare Heil in Jesus Christus: 

„Gott ... hat euch mit Christus ... alle Sünden vergeben. 

Er hat den Schuldschein, der gegen uns sprach, durchgestrichen 

und seine Forderungen, die uns anklagten, aufgehoben.“

Neujahr 2000 bedeutet einen Neuanfang. 

Mögen die Menschen ihre Berufung erkennen 

und sie verwirklichen, 

füreinander ein Segen zu sein.

Amen.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

von dir kommt alles Gute,

und du führst es zum Ziel.

Wir danken dir für den Anfang des Heiles,

das du uns

in der Geburt deines Sohnes

aus der Jungfrau Maria

eröffnet hast.

Höre auf ihre Fürsprache

und führe uns in diesem Jahr

näher zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 366 („Präfation von Weinachten II“)
ev. nach der Kommunion:

„Herr,

aus dir kommen wir,

zu dir gehen wir zurück.

Ohne dich können wir nichts tun,

was Sinn und Bestand hat,

mit dir aber vermögen wir alles.

Aus deiner Hand nehmen wir dieses neue Jahr,

so wie du es uns schickst.

Laß uns dankbar sein,

froh, gelassen und bereit,

und laß uns nie vergessen,

daß du immer bei uns bist.

So sei in deinem Namen dieses Jahr begonnen,

der du die Zeit und die Ewigkeit

in deinen Händen hältst,

der du lebst und Herr bist

über Zeit und Ewigkeit.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

am ersten Tag des neuen Jahres -

am Fest der seligen Jungfrau Maria,

die wir als Mutter deines Sohnes

und Mutter der Kirche bekennen,

haben wir voll Freude

das heilige Sakrament empfangen.

Laß es uns eine Hilfe sein,

die uns zum ewigen Leben führt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
� MB 50


� vgl. Lev 25, 8-31


� vgl. Jer 31, 34; 33, 8; 50, 20


� Kol 2, 14


� vgl. Gen 12, 2


� MB 50f


� Gott unter uns. Impuls- und Meditationstexte (nicht nur) zur Weihnachtszeit. Texte zum Kirchenjahr 2, Haus der Stille, Rosenthal 50, A-8081 Heiligenkreuz am Waasen 21995, 211


� vgl. MB 51





